
 
Kleine Anfrage 
Elisabeth Kula (DIE LINKE) vom 08.07.2022 
Steigende Kosten für Studierende – Teil II 
und  
Antwort  
Ministerin für Wissenschaft und Kunst 
 
 
 
Vorbemerkung Ministerin für Wissenschaft und Kunst: 
Die Studierendenwerke sind ein wesentlicher und unverzichtbarer Garant des deutschen Hoch-
schulsystems. Sie betreuen in Hessen fast 220.000 Studierende und kümmern sich um die soziale, 
wirtschaftliche, kulturelle und gesundheitliche Förderung dieser Studierenden. Sie berücksichti-
gen die besonderen Bedürfnisse von Studierenden mit Behinderungen und chronischer Krankheit, 
internationalen Studierenden sowie Studierenden mit Kindern. Mit ihren Angeboten leisten sie 
einen wesentlichen Beitrag für mehr Chancengerechtigkeit in der Hochschulbildung und tragen 
zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für das Studium bei. Im Rahmen der Erfüllung ihrer 
gesetzlichen Aufgaben erbringen die Studierendenwerke auch Leistungen in Bereichen, die nicht 
profitabel sind, und ermöglichen eine nahezu gleichartige Versorgungsstruktur auch an betriebs-
wirtschaftlich unrentablen Standorten. 
 
Die Studierendenwerke erhalten für die wirtschaftliche, soziale, gesundheitliche, sportliche und 
kulturelle Förderung der Studierenden einen Zuschuss des Landes nach § 9 des Studierenden-
werksgesetzes. Die Zahlung dieses Zuschusses ist eine freiwillige Leistung des Landes und wird 
nach Maßgabe des Haushaltsplanes gewährt. Der Zuschuss wurde im Vergleich zum Jahr 2014 
bereits um rund 50 % erhöht, von 10,229 Mio. € im Jahr 2014 auf 15,229 Mio. € im Jahr 2022. 
 
Des Weiteren dienen nach § 9 des Studierendenwerksgesetzes zur Finanzierung der Aufgaben der 
Studierendenwerke u.a. Einnahmen aus Wirtschaftsbetrieben, Wohnheimen und sonstigen Ein-
richtungen und Dienstleistungen sowie Beiträge der Studierenden. 
 
Diese Vorbemerkung vorangestellt beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Wie hoch sind die Kosten für ein Wohnheimzimmer der einzelnen Studierendenwerke und wie 

haben sich diese Kosten in den letzten zehn Jahren entwickelt? 
 
Die durchschnittlichen Kosten für ein Wohnheimzimmer (Warmmiete) und deren Entwicklung in 
den einzelnen Studierendenwerken ist der Anlage 1 zu entnehmen. 
 
 
Frage 2. Was ist in den Kosten für ein Wohnheimzimmer beinhaltet (Wärme, Strom, WLAN etc.)? 
 
In der Warmmiete sind die Grundmiete (Kaltmiete) sowie die Betriebskosten (insbesondere Strom, 
Wasser, Heizung, Hauswart, Gebäudereinigung, Müllabfuhr, Kanalbenutzung, Internet, Grund-
steuer, Versicherungen, Pflege Außenanlagen, Wartungskosten, Winterdienst, Schornsteinfeger, 
TÜV-Gebühren) enthalten. Teilweise ist auch die Möblierung enthalten.  
 
 
Frage 3. Ist in diesem Jahr eine weitere Erhöhung geplant und falls ja, in welcher Höhe und wie ist die 

Erhöhung begründet? 
 
Das Studierendenwerk Darmstadt plant bisher keine Anpassung der Grundmiete. Für das Jahr 
2022 erfolgte jedoch zum 01.07. eine Anhebung der Pauschalen für Nebenkosten in Höhe von 
17 %. Die Anhebung war aufgrund der stark gestiegenen Energiekosten erforderlich. 
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Das Studentenwerk Frankfurt hat zum 01.04.2022 die (Warm-)Mieten um 1,5 % erhöht, eine 
weitere Erhöhung ist in 2022 nicht geplant.  
 
Das Studentenwerk Gießen sieht für das Jahr 2022 eine Anpassung der Betriebskostenpauschalen 
um 16 % und eine Anpassung der Mieten um 1,6 % vor, die jedoch noch nicht vom Verwaltungs-
rat beschlossen sind. Die Betriebskostenpauschalen werden jährlich aufgrund der angefallenen 
Kosten des Vorjahres angepasst, die Mieterhöhung wird im Wesentlichen für Instandhaltungs- 
und Sanierungsmaßnahmen, Ersatzmöblierung, Personalkosten und Kapitaldienst benötigt. 
 
Das Studierendenwerk Kassel plant für das Jahr 2022 eine Erhöhung. Jedoch werden nur für 
sechs von 26 Häusern Anpassungen der Grundmieten (10 bis15 € je nach Wohnheim) aufgrund 
von Beschlüssen durch den Verwaltungsrat vorgenommen. Es sind keine weiteren Erhöhungen 
der Betriebskostenpauschalen in 2022 geplant. 
 
Das Studentenwerk Marburg sieht keine Erhöhung der Miet-Festwerte für das Jahr 2022 vor. 
Allerdings ist eine Anpassung der Betriebskostenvorauszahlungen für einzelne Wohnheime ab 
dem Herbst 2022 um bis zu 5 % notwendig. 
 
 
Frage 4. Wie haben sich die Beschäftigungszahlen in den Studierendenwerken in den letzten zehn Jahren 

entwickelt? 
 
Die Entwicklung der Beschäftigungszahlen in den letzten zehn Jahren in den einzelnen Studieren-
denwerken ergibt sich aus der Anlage 2. 
 
 
Frage 5. Gab es pandemiebedingt Personalabbau und falls ja, in welchem Umfang und in welchen Be- 

reichen? 
 
Beim Studierendenwerk Darmstadt hat – ausgehend vom Jahr 2019 – eine Personalreduzierung 
von ca. 20 Vollzeitmitarbeitenden bezogen auf die durchschnittlichen Vollzeitäquivalente stattge-
funden. Die Reduzierungen stammen im Wesentlichen aus dem Bereich der Hochschulgastrono-
mie aufgrund von Teil- und/oder Vollschließungen während der Pandemie. Aushilfen wurden 
nicht mehr beschäftigt, befristete Verträge sind ausgelaufen. Betriebsbedingte Kündigungen wur-
den nicht ausgesprochen.  
 
Das Studentenwerk Frankfurt war durch die mit der Pandemie verbundenen Betriebsschließungen 
gefordert, die Mitarbeiterzahl in der Hochschulgastronomie zu reduzieren, insbesondere mit der 
damals unklaren Zukunftsperspektive. So wurden fünf Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Probezeit gekündigt. Der weitere Personalabbau erfolgte durch natürliche Fluktuation. Einzelne 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hochschulgastronomie konnten dauerhaft in anderen Berei-
chen des Studentenwerks eingesetzt werden. 
 
Beim Studentenwerk Gießen fand in den Jahren 2019 und 2021 eine Personalreduzierung von 
40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern – bezogen auf die Jahresdurchschnitte – statt. Die Reduzie-
rungen fanden im Wesentlichen im Bereich der Hochschulgastronomie aufgrund der Corona Pan-
demie statt. Es konnten mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dauerhaft in andere Unterneh-
mensbereiche umgesetzt werden. 
 
Das Studierendenwerk Kassel hat 19 pandemiebedingte Kündigungen ausgesprochen.  
 
Folgende weitere Stellen, die aus anderen Gründen frei geworden sind, wurden pandemiebedingt 
nicht neu besetzt: 
• fünf Eigenkündigungen, 
• fünf einvernehmliche Beendigungen des Arbeitsverhältnisses, 
• eine betriebsbedingte Kündigung sowie 
• einen Eintritt in den Ruhestand. 

Ein pandemiebedingter Personalabbau konnte beim Studentenwerk Marburg aufgrund der Unter-
stützung durch Kurzarbeitergeld vermieden werden. 
 
 
Frage 6. Wie haben sich die Gehälter der Beschäftigten der hessischen Studierendenwerke in den letzten 

zehn Jahren entwickelt? 
 
Die Entwicklung der Gehälter der Beschäftigten der hessischen Studierendenwerke in den letzten 
zehn Jahren ergibt sich aus der Anlage 3 und entspricht der Entwicklung der Gehälter der  
Beschäftigten in den Verpflegungsbetrieben. Für alle Beschäftigten wurden immer die Tarifstei-
gerungen entsprechend des TV-H angewandt, einschließlich der Einmal- und Sonderzahlungen. 
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Frage 7. Wie hat sich die Finanzierung der Studierendenwerke durch das Land Hessen in den letzten zehn 
Jahren entwickelt (Bitte nach Jahren aufschlüsseln)? 

 
Der Zuschuss des Landes für die sozialen Belange der Studierenden ist eine freiwillige Leistung 
des Landes und hat sich in den letzten zehn Jahren wie folgt entwickelt: 
 

Jahre Leistungen in € 
2013 10.229.000  
2014 10.229.000  
2015 11.379.000  
2016 11.379.000  
2017 12.379.000  
2018 13.379.000  
2019 13.379.000  
2020 14.379.000  
2021 14.679.000  
2022 15.229.000  

 
Insgesamt wurde der Zuschuss in dieser Zeit um 5 Mio. € und damit um fast 50 % erhöht. 
 
 
Frage 8. Wie hat sich die Finanzierung der Studierendenwerke durch Zuschüsse des Landes im Verhältnis 

zu den Einnahmen und Beiträgen der Studierenden in den letzten zehn Jahren entwickelt? 
 
Die Entwicklung der Finanzierung der Studierendenwerke durch Zuschüsse des Landes im Ver-
hältnis zu den Einnahmen und Beiträgen der Studierenden in den letzten zehn Jahren in den ein-
zelnen Studierendenwerken ergibt sich aus der Anlage 4. Der Anteil des Zuschusses des Landes 
an den Gesamteinnahmen der Studierendenwerke beträgt konstant rund 10 %. In den Jahren 2020 
und 2021 hat sich coronabedingt dieser Anteil aufgrund der gesunkenen Umsatzerlöse in den 
Studierendenwerken und steigender Landeszuschüsse erhöht. 
 
 
Wiesbaden, 31. Juli 2022  

Angela Dorn 
 
 
 
 
Anlagen
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